
Anfrage St v Schmi d: An sie haben sich drei iranische Asyl be wer ber gewandt, die zurzeit i m 

Mi ssi onshaus Bi belschule unt erricht et werden und dort untergebracht si nd. Sie befürchtet en, nach 

Ende der dortigen Unt erbringung wi eder i n ei ne Ge mei nschaftsunt erkunft einge wi esen zu 

wer den. Der Aufent haltsstat us sei nicht bekannt. Wi e wer de di e St adt verfahren?  

Ant wort St VRi n Adolfs: Das hänge davon ab, was zum Zeit punkt der Unt erbri ngung i n ei ner 

städtischen Unt erkunft verfügbar sei. Di e Zut eil ung ei nes Ei nzel zi mmers sei ausgeschl ossen; 

sollte es sich, wi e vorgebracht wur de,  um Christen handel n, wür den sie  nach Möglichkeit 

zusa mmen unt ergebracht. Wer bei m Jobcent er anspr uchsberechti gt sei, dem wür den von dort in 

ange messener Höhe Kosten ei ner Pri vat unt erkunft anerkannt. 

 

 


